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Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bze. sachlicher Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der 

Statistischen Landesänter nit der Kennziffer C II 1 veröffentlicht. 

Sie Anbaufläche für Tabak ist in diesen Jahr nach den vorläufigen Ergebnissen 
der zollamtlichen Erhebungen nit 3 360 ha auf dem bisher niedrigsten Stand seit 
Jahren angelangt. Sie ist um rd. 330 ha oder 9 i kleiner als im vergangenen Jahr 
und gegenüber dem SechsJahresdurchschnitt 1960/65 um rd. 1 000 ha oder 22 i ver¬ 
ringert worden. Die Einschränkung in den Ländern Baden-Vürttemberg und Rhein¬ 
land-Pfalz, die mit 50 i bzw. 31 i des Anbaues die entscheidende Rolle spielen, 
gibt dabei den Ausschlag. Unbedeutende Anbauausweitungen in Bayern und Hord- 
rhein-Vestfalen fallen dabei ebensowenig ins Gewicht wie die mit 4 % in Schles¬ 
wig-Holstein und mit 5 in Hessen etwas weniger als im Bundesdurchschnitt aus¬ 
gewiesenen Verringerungen der Anbauflächen. 

Die Hektarerträge, die nach den Vorschätzungen der amtlichen Berichterstatter 
im Bundesdurchschnitt auf 24»8 dz veranschlagt werden, würden die endgültig 
ermittelten des Vorjahres um 1,3 dz oder rd. 6 i übertreffen und auch um 1,9 dz 
oder 6 i über dem SechsJahresdurchschnitt liegen. Die Erträge der Jahre 1964 
mit 23,0 dz und 1963 mit 28,1 dz würden aber nicht erreicht werden. Mit Ausnahme 
von Bayern werden in allen Ländern höhere Hektarerträge erwartet. Besonders ins 
Auge fallend sind die erhöhten Erträge in Hessen um 34 i und in Schleswig-Hol¬ 
stein um 30 io. 

Trotz der starken Flächeneinschränkung wird die erwartete Erntemenge von ins¬ 
gesamt etwa 8 340 t nur um rd. 36O t oder 4 i niedriger veranschlagt als die 
endgültig ermittelte im vergangenen Jahr. Der SechsJahresdurchschnitt würde 
dann aber um 1 600 t oder 16 i unterschritten. Im Hauptanbaugebiet Baden-Würt¬ 
temberg würde die Erntemenge nur um 3 i* in Rheinland-Pfalz um 9 i> in Bayern 
und in Niedersachsen um jeweils 2 i hinter dem Ergebnis des letzten Jahres 
Zurückbleiben, in Schleswig-Holstein aber um 23 i, und in Hessen um 27 i darüber 
liegen. 

Die endgültigen Ergebnisse der Tabakernte werden von der Steuerstatistik erfaßt 
und in der Fachserie L, Reihe S/l veröffentlicht. 
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Erntevorschätzung von Tabak Anfang Oktober 1966 1) 

Land Jahr 
Fläche 

Ertrag 
je 

Hektar 
ha dz 

Tabak 

Ernte* 
menge 

Schleswig-HoIstein 

Niedersachsen und Hamburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Vürttemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

1966 
1965 

160 
175 

255 
288 

10 
9 

56 
50 

1 059 
1 167 

1 695 
1 059 

160 
150 

5 561 
5 694 

14,7 
11.5 

14,7 
13,1 

26,0 
15,5 

26,0 
19.4 

26.5 
26,0 

26,9 
25.5 

17,0 
10,4 

24,0 
25,5 

247 
197 

571 
579 

2 
5 

4 
4 

25 
15 

94 
74 

• 

754 
055 

559 
705 

286 
292 

0 556 
0 695 

1) Nach den zollamtlichen Erhebungen für die Verbrauchssteuerstatistik; die Er¬ 
träge von 1966 dagegen Vorschätzung der amtlichen Ernteberichterstatter. 
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